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UersdBdenes.
Streife. Begteiterfcf)einungen bei Streifen im Qabre

1905 nennt fief) eine nom Sefretär beS Schweiz- ©e=

werbeoereinS jufammengefteflte 93rofc^üre, bie fief) u. a.
über Sabot unb birefte 2Ktion, Antimilitarismus unb
Streife, ben Streif ber öffentlichen Angeftellten in $w
rid) unb Bafel, über AuSftänbe in Bafel, 3ürid), Sern,
®aooS unb ben 9îorfdf)acf)er Krawall auSläfjt unb in
einem Anhange gefetjlicfjer Befiimmungen über Streife
in ber Schweiz, in ®eutfd)lanb unb in ©nglattb gebenft.

Saugcfct)rtft Biiiupliz=2)elS6erg. Wiefel im SJÎai 1905
mit einem Aftienfapital non 300,000 $r. in Aftienform
umgeroanbeite Unternehmen fjat in feiner festen, fürjficf)
abgehaltenen ©eneraloerfammlung bem BerwaltungSrat
Auftrag erteilt, für Bermel)rung ber Betriebsmittel ge=

eignete Schritte einzuleiten. ®er BerwaltungSrat beam

tragt nun aber ber bemnächft ftattfinbenben aufferorbenD
liehen ©eneraloerfammlung enenluell bie Siquibation beS

Unternehmens, ffür ba§ erfte Betriebsjahr 1905 iff eine
®ioibenbe nicht ausgerichtet toorben.

Iteber ben Branb ber ©ipöfabrif in Alhafcfjein mirb
bem „B. Sagbt." berichtet : ®anf ber rafcfjen unb
energifchen fiülfe ber geuerfpritjen îiefenfaftell unb
Aloafdfein fonnten bie hart angrenjenben ©ebäulidp
feiten, nämlich 9Bafd)inem unb Branbofem@ebäube famt
9Bagaztm unb 2Bof)nbauS, gerettet werben. ®ie Ur=
fache ber geuerSbrunft iff noch ganz unbefannt. @S

fteht leiber Branbftiftung p befürchten. ®er Scfjaben
mag fief) auf 40—50,000 gr. beziffern.

Bafelftabt unb !)if)einfchiffal)rt. Ant 14. ®ejember
uorigen ^ahreê hat ber ©rofje Bat beS StantonS Ba=

felftabt auf Antrag ber Begierung einen förebit oon ffr.
148,000 für @rricf)tung eines SanbungSpIatjeS jum
3mecfe ber görberung ber ©rofffcfjiffahrt auf bent Bfjein
Zwifchett Strafburg unb Bafel bewilligt. Btit bent Bau
biefeS CuaiS tourbe bereits im Januar begonnen unb
eS fann berfelbe balb zur Benützung übergeben werben.
SamalS fchon hat bie Regierung ben ©rojgen Bat baoon
itt Kenntnis gefeft, baf mit biefer Borlage nod) lange
nicht baS ©rforberliclje für einen geeigneten SattbungS=
plat) getan fei unb baff weitere Bheinuferfidjerungen
unb AuSbaggeruttgen nötig feien, um bie ©roffchiffahrt
Zu förbern. Bunntefjr hat bie Regierung ben fchon

früher in AuSftd)t geftetlten Batfchlag über bie Anlage
eines grofen SanbungSplafeS für bie SRh^tnfchiffahrt auf
bem fogenaitnten Srfjiffmühfeareal an ber elfäffifclp
fchmeizerifd)en SanbeSgrenze oeröffentlicht. 3n erfter
Sinie iff erforberlich eine ftarfe Uferoerfidjerung. Auf
eine ©ntfernung oon etwa 1000 m oon ber Bheim
fcfjanze unterhalb beS St. QahanntorS bis zur SanbeS=

grenze fehlt biefe gepflafterte llferböfdhung. ®ie @efamt=
foften werben auf gr. 780,000 angegeben. ®er zu er=

ftellenbe SanbungSquai foil oorläuftg eine Sänge oon
300 in erhalten. Beicht bann biefe Strede nicht mehr
auS, fo wirb bie £eit gefommen fein, befinitioe .fpafem
bauten auf bem redjten Bheinufer bei ^leinfpnigen zu
erffellen. $nSgefamt betragen bie lebiglicf) für bie gör=
beriutg ber Bheinfd)iffahrt oorgefebenen Ausgaben $r.
415,000; baoon fommt bie bereits im SDezentber oorigen
QahreS bewilligte Summe im Betrage oott ffr. 148,000
itt SIbjug. ®azu fontmt aber noch bie Ausgabe für
bie ©rftellung eines BfjeintoegeS unb bie Anlage ber
©eleifeoerbinbung nach bem St. Qohannbahnfjof im ©e=

famtbetrage oon ffr. 197,000.
An bie Ausgaben für bie Bheinuferoerfidierung unb

für bie Bheinfcfjiffahrt, fowie für bie BerfucfjSfahrten
beS laufenben ffah"§ xr>itl bie BaSler Begierung um
eine Bunbesfuboention nachfüllen, welche oon ben Bum

beSbefjörben nach ben früheren ^ufidjerungen beS Bum
beSrateS zweifellos bewilligt wirb. Bereits an bie früher
befcljtoffene Summe für bie ©rftellung eines SanbungS=
quaiS hatte ber BunbeSrat eine StaatSfuboention oott
ffr. 50,000 bewilligt, ffür ihre Borlage an ben ©roffen
Bat hat bie Begierung bie ®ringtid)feit oerlangt unb
Zweifellos wirb ber ©rofje Bat biefem Begehren ent=

fpredjen unb baran ben bringenben ABunfch fnüpfen, eS

möchten bie bieSjäfjrigen BerfudjSfahrten recht balb auf=

genommen werben.
Bicfetttunttel. IDer gortfehritt beS SohlftollenS im

oerfloffenen Btonat Btai betrug 110 m auf ber Süb=
unb 07,6 m auf ber Borbfeite. ®ieS ïommt einer täg=
liehen ®urd)fchnittSleiftung oon 3,79 m auf ber Süb=
unb 2,33 in auf ber Borbfeite (bis jetjt erreichtes £Ba=

rimum 7,80, bezw. 7,10 in). ®ie ©efamtlänge ber
Bohrungen betrug auf ©nbe Btai auf ber Borbfeite
2761, auf ber Sübfeite 3423,1 m, total 6184,1 m ober
71,9 ißroz- ber ganzen Sunnellänge. ®ie tägliche burdn
fchnittlidje 3ahl beim Tunnelbau befcE)äftigtert 2tr=
beiter betrug 1096, bie ©efamtzaf)l ber iagfdjichten
33,968. ®ie 3aht be*-' Unfälle beträgt im Bîat
auf ber Borb= uttb Sübfeite zufammen 65, baoor.
einer mit ferneren folgen. S)er Bîineur fÇ. ©iooaniti
würbe am 29. 2lpril oon einem auS ber $ede fallenben
Stein getroffen, erlitt eine Sdfäbelfraftur unb erlag am
7. ÜBai feinen Berletpngen.

Bobenticrbefferiutgctt int SlantOtt St. ©allen.
Qahre 1905 finb an 20 Dbjeften Bobenoerbefferungett
itn ïale oorgenommen worben. ©S beftehen biefelbett
in SBeganlagen, ®rainagen, Bäumungen, ©üterzufaim
mentegungen, ©ntwäfferungen unb Bewäfferungen, fowie
©ewäfferforreftionen. S)ie Bautoften pro 1905 belaufen
fid) auf $r. 125,354. 70. ®er StaatSbeitrag pro 1905
belief fid) auf fvr. 31,121. 11, ber BunbeSbeitrag auf
gr. 36,238.88. 2IIS „befonbere Unternehmen" gefeilen
fid) fpzu noch jutei ©üterzufammenlegungen in ben ©e=

meinben ©rabS unb ©amS mit fyr. 18,161.98 Bau'
foften pro 1905, ff-r. 5481.70 StaatS= unb gr. 48,619.60
BunbeSbeitrag, foba§ fid) bie Baufoften inSgefammt auf
$r. 143,516.68, bie StaatSbeiträge auf gr. 36,602.81,
bie BunbeSbeiträge auf fyr. 84,858.48 belaufen.

Bei ber ©üterzufantmenlegung in ©rabS belaufen
fid) bie BettoauSgaben bei einem Boranfcf)lag oon gr.
197,000 auf fyr. 196,294.99; ber auf bie ©emeinbe
entfallenbe Beitrag ftellte fich auf 10 Prozent ober fyr.
19,629.50. ®ie ©üterzufantmenlegung im Simntigebiet
bei ©amS war oeranfcl)lagt zu ^r. 211,000; bie Betto=
ausgaben betragen $r. 210,725.91. Beitrag ber @e=

meittbe f^r. 21,072.91.

Kanderner

Feuerfeste Steine, Erde
der Thonwerke Kandern 1702 a 06

(Generalvertretung für die Schweiz.)

Fayence-Wand-Platten
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffets etc.

KOCH & C'^
irorcn. E. BA EMBEHGEE K O CH

Telephon Baumaterialienhandlung Teiesr. Adr.:
No. 2977. BASEL. Asphalt-Basel.

1K8 Jllnstr. fchwêiz. Handw .-Zeitung („Meisterblatt") Nr, it

ìlètîchieâeneî.
Streike. Begleiterscheinungen bei Streiken im Jahre

1905 nennt sich eine vom Sekretär des Schweiz. Ge-
werbevereins zusammengestellte Broschüre, die sich u. a.
über Sabot und direkte Aktion, Antimilitarismus und
Streike, den Streik der öffentlichen Angestellten in Zü-
rich und Basel, über Ausstände in Basel, Zürich, Bern,
Davos und den Rorschacher Krawall ausläßt und in
einem Anhange gesetzlicher Bestimmungen über Streike
in der Schweiz, in Deutschland und in England gedenkt.

Baugcschttft Biimpliz-Delsbcrg. Dieses im Mai 1905
mit einem Aktienkapital von 300,000 Fr. in Aktienform
umgewandelte Unternehmen hat in seiner letzten, kürzlich
abgehaltenen Generalversammlung dem Verwaltungsrat
Auftrag erteilt, für Vermehrung der Betriebsmittel ge-
eignete Schritte einzuleiten. Der Verwaltungsrat bean-

tragt nun aber der demnächst stattfindenden außerordent-
lichen Generalversammlung eventuell die Liquidation des
Unternehmens. Für das erste Betriebsjahr 1905 ist eine
Dividende nicht ausgerichtet worden.

Ueber den Brand der Gipsfabrik in Alvaschein wird
dem „B. Tagbl." berichtet: Dank der raschen und
energischen Hülfe der Feuerspritzen Tiefenkastell und
Alvaschein konnten die hart angrenzenden Gebäulich-
keiten, nämlich Maschinen- und Brandofen-Gebäude samt
Magazin- und Wohnhaus, gerettet werden. Die Ur-
sache der Feuersbrunst ist noch ganz unbekannt. Es
steht leider Brandstiftung zu befürchten. Der Schaden
mag sich auf 40—50,000 Fr. beziffern.

Baselstadt und Rheinschisfahrt. Am 14. Dezember
vorigen Jahres hat der Große Rat des Kantons Ba-
selstadt auf Antrag der Regierung einen Kredit von Fr.
148,000 für Errichtung eines Landungsplatzes zum
Zwecke der Förderung der Großschiffahrt auf dem Rhein
zwischen Straßburg und Basel bewilligt. Mit dem Bau
dieses Quais wurde bereits im Januar begonnen und
es kann derselbe bald zur Benützung übergeben werden.
Damals schon hat die Regierung den Großen Rat davon
in Kenntnis gesetzt, daß mit dieser Vorlage noch lange
nicht das Erforderliche für einen geeigneten Landungs-
platz getan sei und daß weitere Rheinufersicherungen
und Ausbaggerungen nötig seien, um die Großschifsahrt
zu fördern. Nunmehr hat die Regierung den schon

früher in Aussicht gestellten Ratschlag über die Anlage
eines großen Landungsplatzes für die Rheinschisfahrt aus
dem sogenannten Schiffmühleareal an der elsässisch-

schweizerischen Landesgrenze veröffentlicht. In erster
Linie ist erforderlich eine starke Userversicherung. Aus
eine Entfernung von etwa 1000 m von der Rhein-
schanze unterhalb des St. Johanntors bis zur Landes-

grenze fehlt diese gepflasterte Uferböschung. Die Gesamt-
hosten werden aus Fr. 780,000 angegeben. Der zu er-
stellende Landungsquai soll vorläufig eine Länge von
300 m erhalten. Reicht dann diese Strecke nicht mehr
aus, so wird die Zeit gekommen sein, definitive Hafen-
bauten auf dem rechten Rheinufer bei Kleinhünigen zu
erstellen. Insgesamt betragen die lediglich für die För-
derung der Rheinschiffahrt vorgesehenen Ausgaben Fr.
415,000; davon kommt die bereits im Dezember vorigen
Jahres bewilligte Summe im Betrage von Fr. 148,000
in Abzug. Dazu kommt aber noch die Ausgabe für
die Erstellung eines Rheinweges und die Anlage der
Geleiseverbindung nach dem St. Johannbahnhos im Ge-
samtbetrage von Fr. 197,000.

An die Ausgaben für die Rheinuferversicherung und

für die Rheinschisfahrt, sowie für die Versuchsfahrten
des laufenden Jahres will die Basler Regierung um
eine Bundessubvention nachsuchen, welche von den Bun-

desbehörden nach den früheren Zusicherungen des Bun-
desrates zweifellos bewilligt wird. Bereits an die früher
beschlossene Summe für die Erstellung eines Landungs-
quais hatte der Bundesrat eine Staatssubvention von
Fr. 50,000 bewilligt. Für ihre Vorlage an den Großen
Rat hat die Regierung die Dringlichkeit verlangt und
zweifellos wird der Große Rat diesem Begehren ent-
sprechen und daran den dringenden Wunsch knüpfen, es

möchten die diesjährigen Versuchsfahrten recht bald auf-
genommen werden.

Rickentunnel. Der Fortschritt des Sohlstollens im
verflossenen Monat Mai betrug 110 in auf der Süd-
und 07,0 in auf der Nordseite. Dies kommt einer täg-
lichen Durchschnittsleistung von 3,79 in auf der Süd-
und 2,33 in aus der Nordseite (bis jetzt erreichtes Ma-
ximum 7,80, bezw. 7,10 in). Die Gesamtlänge der
Bohrungen betrug auf Ende Mai auf der Nordseite
2761, auf der Südseite 3423,1 m, total 6184,1 in oder
71,9 Proz. der ganzen Tunnellänge. Die tägliche durch-
schnittliche Zahl der beim Tunnelbau beschäftigten Ar-
beiter betrug 1096, die Gesamtzahl der Tagschichten
33,968. Die Zahl der Unfälle beträgt im Mai
auf der Nord- und Südseite zusammen 65, davon
einer mit schweren Folgen. Der Mineur F. Giovanni
wurde am 29. April von einem aus der Decke fallenden
Stein getroffen, erlitt eine Schädelfraktur und erlag am
7. Mai seinen Verletzungen.

Bodenvcrbesserungcn im Kanton St. Gallen. In:
Jahre 1905 sind an 20 Objekten Bodenverbesserungen
im Tale vorgenommen worden. Es bestehen dieselben
in Weganlagen, Drainagen, Räumungen, Güterzusam-
menlegungen, Entwässerungen und Bewässerungen, sowie
Gewäfferkorrektionen. Die Baukosten pro 1905 belaufen
sich auf Fr. 125,354. 70. Der Staatsbeitrag pro 1905
belief sich auf Fr. 3l,121. 11, der Bundesbeitrag aus
Fr. 36,238.88. Als „besondere Unternehmen" gesellen
sich hiezu noch zwei Güterzusammenlegungen in den Ge-
meinden Grabs und Gams mit Fr. 18,161.98 Bau-
kosten pro 1905, Fr. 5481.70 Staats- und Fr. 48,619.60
Bundesbeitrag, sodaß sich die Baukosten insgesammt auf
Fr. 143,510.08, die Staatsbeiträge auf Fr. 36,602.81,
die Bundesbeiträge aus Fr. 84,858.48 belaufen.

Bei der Güterzusammenlegung in Grabs belaufen
sich die Nettoausgaben bei einem Voranschlag von Fr.
197,000 auf Fr. 196,294.99; der auf die Gemeinde
entfallende Beitrag stellte sich auf 10 Prozent oder Fr.
19,629.50. Die Güterzusammenlegung im Simmigebiet
bei Gams war veranschlagt zu Fr. 211,000; die Netto-
ausgaben betragen Fr. 210,725.91. Beitrag der Ge-
meinde Fr. 21,072.91.
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